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Die Arbeit Stone (Manuscripts Don't Burn) befindet sich in einem Apartmentgebäude von ca. 1915. Das Gebäude hatte zuvor schon dreimal den Besitzer gewechselt, bevor es letztendlich den griechischen Eigentümern abgekauft wurde, und befindet sich seither in türkischer Hand. Geschnitzte hölzerne Zimmerdecken zeigen eine ganz bestimmte Ära, die in vielen mediterranen Ländern vorherrschte, und deuten eine bestimmte Grenze an: das Holz wird zu einer Manifestation des Äußeren indem sich der innere Himmel, unter welchem Menschen träumen können, widerspiegelt. Die in das Holz geschnitzten Geschichten reflektieren häufig ein geometrisches und abstraktes Wunderland, an anderen Stellen zeigt es Geschichten die durch einzelne Figuren dargestellt werden. Die Zimmerdecke die in Bostanbaşı Str. Nr. 30, Beyoğlu angebracht wurde zeigt symbolträchtige Objekte, die von Schatzjägern gesucht und interpretiert wurden; es sind jene Symbole die von früheren anatolischen Zivilisationen noch in Stein gemeißelt wurden. Die Arbeit umfasst und bearbeitet Themen der Fetischisierung und der Auratisierung, indem sie versucht diese Objekte (Symbole) geschichtlich zu gruppieren und schließlich einzuordnen. Weder der Ursprung, noch die Zeit oder der Ort an dem diese Symbole entstanden sind, ist bestimmbar. Sie stellen eine subtile „Sprache“ dar, die sich lautlos durch Hoffnung und Verlust Gehör verschafft. 
Da sich die hervorgerufenen Erinnerungen an die griechischen und armenischen Ursprünge der Geschichte der Republik antasten, spiegeln die Symbole dieser imaginären Landschaft – wenn sie mit offenem Herzen und auf den Boden liegend betrachtet werden – das Unterbewusstsein dieses Landes wieder, welches schlummernd und tief vergraben liegt. 
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